
Begründung:
Aus Sicht der Eltern wird immer wieder die Befürchtung geäußert, dass die Inklusion zu einer 
größeren Separation anstatt zu einer Integration in der Schulklasse führt. Voraussetzung für 
den inklusiven Unterricht ist die Lehrer-Doppelbesetzung in der Unterrichtsstunde. Über die 
Quantität hinaus ist auch die Qualität der Zusammenarbeit von wichtiger Bedeutung. 
Voraussetzung für Inklusion ist, dass die Unterrichtsgestaltung als gemeinsame Aufgabe der 
Lehrer verstanden wird. Nur eine Kooperation zwischen den Pädagogen kann der Komplexität 
einer heterogenen Schülergruppe entsprechen. Kooperation bedeutet hierbei nicht nur ein 
Addieren von Regel- und Sonderpädagogik (Wocken, 2012).
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Tagesordnungspunkt:

Anträge der Fraktionen
Fachtagung Lehrerkooperation 

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt eine LVR-Fachtagung für Sonderpädagogen an LVR Schulen 
durchzuführen, die Techniken der Lehrerkooperation (z.B. Team-Teaching, kollegiale 
Fallberatung) vermittelt. Die Tagung soll unter anderem Lehrerinnen und Lehrer ansprechen, 
die sich auf inklusives Unterrichten bzw. auf die Zusammenarbeit mit Lehrern und Lehrerinnen 
an Regelschulen vorbereiten wollen. Zudem ist die Fachtagung als Weiterbildung für 
Lehrerinnen und Lehrer im gemeinsamen Unterricht (GU) gedacht. Die Fachtagung soll auch 
für Lehrerinnen und Lehrer an Regelschulen offen sein.
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